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Yufforderun 
zur Betheiligung bei der hierorts zu errichtenden Spargeſellſchaft. 


Geleitet von dem Wunſche, die Vortheile der anderwärts ſchon beſtehenden Spargeſellſchaften auch 
Unfrer Stadt anzueignen, haben wir uns zum Zweck der Errichtung einer Spargeſellſchaft für Görlitz 
vereinigt und bringen dies hierdurch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß, ſich bei derſelben 
als ſparendes Mitglied — oder als Ehrenmitglied durch Gewährung fortlaufender oder ein für allemal 
beſtimmter Beiträge zu betheiligen. Alle der arbeitenden Volksklaſſe angehörenden hieſigen Einwohner 
ſollen dadurch Gelegenheit finden, ſich von ihrem in den Sommermonaten reichlicheren Arbeits verdienſt 
einen Nothpfennig für den Winter zurückzulegen, und ſich dadurch ohne fühlbare Entbehrungen für die 
Zeit, wo es an Gelegenheit zum Erwerbe mangelt, durch eigne Kraft eine durch die Zinſen dieſer Er⸗ 
ſparniſſe vermehrte Unterſtützung zu verſchaffen, welche fremde Beihülſe weder fo ſicher gewähren, noch 
ſo lohnend machen kann. N 

Der Verein wird in dieſem Jahre vom 7. Juni an bis zum zweiten Sonntage im November 
(8. Novbr.) durch den, zum Rendanten beſtellten Armenanſtalts-Adminiſtratot Seidel allwöchentlich 

des Sonntags Vormittags von 11 bis 12 Uhr im Lokale der Armenverwaltung von den ſich dazu an⸗ 
meldenden Perſonen baare Einlagen, welche nicht unter 2 Silbergroſchen und nicht über 15 Silbergro⸗ 
ſchen betragen dürfen und in vollen Silbergroſchen beſtehen müſſen, annehmen, über die Einlagen durch 
den Rendanten und ein anderes Vereinsmitglied in das jedem ſparenden Mitgliede zu ertheilende Quft⸗ 
tungsbuch quittiren und vom erſten Sonntage im December dieſes Jahres an die gemachten Einlagen 
an die Inhaber der Quittungsbücher dergeſtalt zurückzahlen, daß der Inhaber die gemachten Einlagen 
mit 4 Procent Zinſen, von dem auf jede Einlage folgenden erſten Monatstage ab, nach ſeiner Wahl 
an einem der erſten Sonntage im December d. J., Januar, Februar und März nächſten Jahres gegen 
Rückgabe des Quittungsbuches am genannten Orte entweder in ganzer Summe oder in Theilzahlungen 
zurückempfängt. Die Einlagen werden von der Handlung Gevers und Schmidt übernommen, 
ſofort von der Zahlung ab mit 4 Procent verzinſt und von ihr, ſowie vom Vereine vertreten. Durch 
dieſe Seitens gedachter Handlung zugeſicherte Unterſtützung wird es möglich, die Beiträge der Ehren⸗ 
mitglieder — zu deren Annahme ſich jeder der Unterzeichneten bereit erklärt — lediglich zur Beſtreitung 
der unvermeidlichen Verwaltungskoſten und den zu hoffenden Ueberſchuß derſelben zum Beſten der ſpa⸗ 
renden Mitglieder nach Ermeſſen des Geſellſchafts-Vorſtandes zu verwenden. . 
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Die Verwaltung der Spargeſellſchaft werden im laufenden Jahre der Oberbürgermeiſter Des 
miani, der Commerzienrath Gevers und der Kaufmann Röder führen. 3 

Wir erſuchen Alle, welche die Vortheile der Spargeſellſchaften anerkennen, zur möglichſten Ver⸗ 
breitung dieſer Aufforderung unter denjenigen hieſigen Einwohnern, für welche dieſelbe vorzugstwelſe be⸗ 
ſtimmt iſt, beizutragen und unſer Vorhaben ſelbſt durch freundliche Mitwirkung zu fördern. N 

Nach Ablauf des erſten Jahres der Spargeſellſchaft ſoll ein Rechnungsabſchluß öffentlich bekannt 
gemacht werden. Görlitz, den 17. Mai 1846. 5 
Demiani, Oberbürgermeifter. Gevers, Commerzienrath. Röder, Kaufmann u. Stadtwerordneten⸗ 
Vorſteher⸗ Stellvertreter. Hergeſell, Diakonus. Sattig, Juſtizrath. v. Stephany, Juſiſzrath. 
Struve, Apotheker u. Rathsherr. Temmler, Rathsherr. Teusler, Cantor. Hecker, Kaufmann. 


Noß, Strafanſtaltsdirektor. Keller, Stadtverordneter. Richtſteig, Kämmerer. 
—— ———i—ß—ß—siðiðiiiii—ß—ß—b ¶ ä d ů—3rs—ñ 


Chronik. Kreis-Armen- Krankenpflege. Im 


Wohlthaten. Der in Lauban verſtorbene 
Seifenſieder-Oberälteſte und frühere Rathsherr Carl 
Gottfried Mild ner hat der dortigen Armenkaſſe 
500 thlr., der Kreuzkirche 100 thlr., dem Waiſen⸗ 
hauſe 300 thlr. und dem Vereine gegen das Betteln 
der Kinder 100 thlr. vermacht. 


Unglücksfälle. Beim Baue des Bahnhofes 
zu Rauſcha brach am 22. d. M. ein Mauergerüſt, 
und erlitten davon folgende Perſonen Beſchädigun⸗ 
gen: 1) dem Maurerlehrling Arlt aus Tillendorf 
zerbrach der Oberſchenkel dicht am Hüftgelenk; 
2) der Handlanger Wünſchmann aus Rauſcha er 
litt Contuſionen am Kreuz und Kopfe; 3) der Ar- 
beiter Milke Quetſchung des Rückens und 4) Mau⸗ 
rer Lange aus Bunzlau Quetſchung des linken 
Oberſchenkels und Contuſion der Bruſt. Ein Mau⸗ 
rergeſell kam ohne bedeutende Verletzung davon. 


Feuersbrünſte. In der Nacht vom 19. 


zum 20. d. M. ging das Gehöfte des Bauer Gott⸗ 


lob Gerlach in Lichtenberg in Flammen auf und 
brannte bis auf eine Scheune nieder. 1 

Den 14. Mai brannte die Torfſcheune bei Jah: 
men in der Jaſowa belegen durch boshafte Brand- 
ſtiftung nieder. N 5 


Selbſtmord. Am 25. d. M. fand man all⸗ 
hier die Dienſtmagd Henriette Rudolph aus Ham⸗ 
burg, 25 Jahre alt, welche ſchon an zehn Jahre 
ihrer Herrſchaft redlich diente, in ihrer Schlafkam⸗ 
mer erhängt. 


Rothenburger Kreiſe beſteht ein kreisſtändiſcher Fonds 
zur Verbeſſerung der Armen = Krankenpflege. Im 
Jahre 1845 find aus demſelben 20 kranke Perſonen 
geheilt und dafür 137 thlr. 16 far. 9 pf. bezahlt 
worden. Der Kapitalfonds beträgt 806 thlr. 


Von dem großen Generalſtabe werden in die⸗ 
ſem Jahre die Kreiſe Rothenburg und Hoyerswerda 
unter Direction des Hauptm. Leo vermeſſen werden. 


Mäßigkeitsverein. Am 17. Mai, Sonntag 
Rogate, beging der Görlitzer Verein für Enthaltung 
vom Genuß des Branntweins fein zweites kirche 
liches Jahresfeſt in der Kirche zum heil. Geiſt daſelbſt 
Nachmittag 4 Uhr. Der Verein iſt gegründet am 
29. Nopbr. (23. Sonntag nach Trinit.) 1844; er 
zählte bei feiner Gründung dreißig und einige 
Mitglieder und jetzt einige über zweihundert. 
Die erſte kirchliche Feier deſſelben fand ſtatt am 
Sonntage Reminiscere 1845. Bei derſelben hielt 
die Predigt der jetzt ſelig entſchlafene Archidiakonus 
Dr. Sintenis, Anſprache Herr Diakonus Hergeſell, 
Gebet Herr P. Hirche. — Bei der diesjährigen Feier 
hielt den Kanzelvortrag Herr P. Hirche aus Cun- 
nersdorf. Text: 2. Cor. 5, 13. 14. „Thun wir 
zu viel, ſo thun wir es Gott, ſind wir mäßig, ſo 
ſind wir euch mäßig, denn die Liebe Chriſti drin⸗ 
get uns alſo.“ Herr Diakonus Hergeſell hielt die 
Anſprache, welcher er den Text zu Grunde legte: 
1. Cor. 16, 13. „Wachet, ſtehet im Glauben, feid 
männlich und ſeid ſtark.“ — Um 7 Uhr Abends 
verſammelten ſich die Mitglieder des hieſigen Ver⸗ 
eins, zu denen auch einige Gäſte aus Cunnersdorf, 


— 251 — 


Hiebſtein, Ludwigsdorf und von andern Orten ſich 


einem, der Natur des Vereins entſprechenden, 
fugalen Abendeſſen im Gaſthofe zum Strauß. 


Ki hundert und drei und vierzig an der Zahl, 


Einige angeſehene Gönner und Freunde des Ver⸗ 


eins, unter dieſen der Commandeur der hieſigen 
K. Jägerabtheilung, Herr Major von Baezko, er⸗ 
freuten durch ihre Anweſenheit, wie gewiß nicht 
minder viele der ehrſamen Hausfrauen, welche an 
dem Mahle Theil nahmen, welches in ſeiner Art 
einzig genannt werden kann und ſeines Gleichen 
leider! ſehr ſelten finden dürfte. Unter verſchiede⸗ 
nen Anſprachen und Begrüßungen, Mittheilungen 
und Geſange einiger Mäßigkeitslieder (Herr Lehrer 
Teichert hat aus Vereinsgliedern ein Sängerchor 
gebildet) wurde bis gegen 10 Uhr auf eine, wie ſich 
aus der heiteren und angemeſſenen Stimmung kund⸗ 
gab, auf eine durchaus angemeſſene Weiſe das Feſt 
gefeiert, und wird, dafern anders die Theilnahme 
an dieſem wohlthätigen und heilſamen Vereine Be— 
ſtand hat, auch im nächſten Jahre wiederholt wer⸗ 
den. Der Segen des Herrn iſt einem Werke zu 
wünſchen und zu erbitten, welches aus Liebe, um 
der Rettung gefährdeter Mitbrüder willen, unter⸗ 
nommen worden iſt. Wie die Erfahrung hinläng⸗ 
lich dargethan hat, iſt mancher Trinker aus der 
tiefen Verſunkenheit herausgeriſſen worden, man⸗ 
cher Familie iſt der Hausvater nüchtern und frei 
von den Folgen erhalten worden, welche ſelbſt der 
mäßige Genuß des Branntweins durch allmälige 
Gewöhnung gar leicht herbeizuführen pflegt. Mröch⸗ 
ten daher auch diejenigen dem Vereine eine regere 
Theilnahme und wo möglich auch Förderung und 
Unterſtützung zu Theil werden laſſen, in deren 
Stellung und Berufe es liegt, für das Wohl ihrer 
Mitbürger in jeder Weiſe Sorge zu tragen. Gewiß 
durch keinen der Vereine wird, mit geringeren Geld⸗ 
ö i Tage gefordert; das Opfer 
opfern, Heilſameres zu Tage g lu einer dun 
aber, welches die mäßigen Branntwefutrinber = 0 
gänzliche Enthaltung von dieſem ene 57 
tränke ihren Mitmenſchen zu Liebe bringen, J. für 
ſie ſelbſt mehr ein Gewinn als ein Opfer. * 
man ſich doch immer allgemeiner davon überzeugen, 
daß nur durch gänzliche Entſagung und Verzicht⸗ 
leiſtung auf jeden Genuß dieſes Getränks der ver⸗ 
derblichen Trunkſucht geſteuert werden könne! 


Geſetzgebung. Die 12. Nummer der dies⸗ 
jährigen Geſetzſammlung enthält folgende Verord⸗ 
nung über die Beitragspflicht zur Unterhaltung von 
Kirchen, Pfarr- und Schulgebäuden in dem Mark: 
grafthum Oberlauſitz: 5 en 

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. verordnen zur Beſeitigung 
der Zweifel, welche in Unſerem Markgrafthum 
Oberlauſitz über die Verpflichtung der Patrone und 
anderer Perſonen zur Unterhaltung der Kirchen, 
Pfarr- und Schulgebäude obwalten, in Berückſich⸗ 
tigung des einhelligen Antrages der Kommunalſtände 
der Oberlauſitz und nach Vernehmung Unſerer ge⸗ 
treuen Stände der Provinz Schleſien, auf den An⸗ 
trag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

§. 1. In dem Markgrafthum Oberlauſitz ſol⸗ 
len fortan bei allen Kirchen⸗, Pfarr- und Schul⸗ 
bauten die Vorſchriften des allgemeinen Landrechts 
Th. II. Tit. 11. 88. 710. bis 756. zur Anwendung 
kommen, dieſe Vorſchriften auch bei Erwerbung 
und Unterhaltung der Begräbnißplätze und der 
Kirchhofsmauern zur Richtſchnur dienen. 

§. 2. In allen dieſen Fällen, insbeſondere 
alſo auch bei dem Bau und der Unterhaltung von 
Landkirchen, ſoll jedoch der Patron nur ein Drit⸗ 
tel der in baarem Gelde zu entrichtenden Beiträge 
zu leiſten verpflichtet ſein. f 

§. 3. Bei abgeſchloſſenen Verträgen und er⸗ 
gangenen rechtskräftigen Erkenntniſſen hat es auch 
ferner das Bewenden; auf örtliche Gewohnheiten, 
welche über die vorgedachten Verpflichtungen (88. 1. 
und 2.) beſtehen könnten, ſoll dagegen nicht ferner 
zurückgegangen werden. 

8.4. Sind außer den Kirchenpatronen und 
Eingepfarrten auch noch andere Perſonen zu Bei⸗ 
trägen verpflichtet, ſo wird durch das gegenwärtige 
Geſetz in der Beitragsverpflichtung dieſer Perſonen 


nichts geändert. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel.“ 
Gegeben Berlin, den 11. April 1846. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 

v. Boyen. Müßler. v. Nagler. Rother. Eichhorn. 
von Thile. von Savigny. von Bodelſchwingh. 
Graf zu Stollberg. Flottwell. Uhden. 
Freiherr von Canltz. 


Görlitzer Geſandtſchaft nach Paris. 


Nachdem im Jahre 1319 Markgraf Woldemar 


von Brandenburg, Landesherr der Oberlauſitz, ohne 
Erben verſtorben war, fiel Görlitz, Stadt und 
Land, an den Herzog Heinrich von Jauer, welcher 
Land und Leute bedrückte, auch nicht mächtig. ges 
nug war, ſolche zu beſchirmen und in Ordnung zu 
halten. Bautzen war ſchon 1319 an die Krone 
Böhmen gefallen und die Görlitzer fehnten ſich daher 
ebenfalls nach dem kräftigen Schutze des Königs 
Johann von Böhmen, welcher der ritterlichſte, ge 
fürchtetſte und namentlich den Städten gewogenſte 
Fürſt jener Zeit war. 

Der Sohn des Königs Johann, Karl, bes 
fand ſich damals in Paris, am Hofe König Karl 
des Schönen. An den Sohn wollten fie ſich wen⸗ 
den, damit er bei ſeinem Vater vermittele, was 
ſie baten. a 

Ungefähr im Monat Juli 1329 machte ſich 
eine Deputation von Görlitz auf und begab ſich 
nach Paris zu dem Prinzen Karl — den nachma⸗ 
ligen Kaiſer Karl IV. Die Rede, welche ſie hiel⸗ 
ten, hat ein gleichzeitiger Geſchichtsſchreiber, Peter 
von Zittau, Abt von Königsſal, aufbewahrt. Ihr 
Juhalt iſt folgender: 2 

„Durchlauchtigſter Fürſt. Ihr ſeid der wahre 
Erbe des Königreichs Böhmen und Ihr wißt, 
daß wir Eure Erbunterthanen find, Zwar find 
wir an die Markgrafen von Braudenburg als 
Morgengabe gleichſam verpfändet worden. Weil 
aber alle dieſe Markgrafen nach Gottes Verhäng⸗ 
niß erloſchen und geſtorben find, fo bitten wir 
Euch, uns und unſre Kinder dem Stamme, aus 
dem wir entſproſſen ſind, wieder zuzuführen und 
uns mit der Krone Böhmen, die Euch nach na⸗ 
türlichen und weltlichen Rechten gehört, wieder 
zu vereinigen.“ 
; Der Prinz nahm die Abgeſandten gar freund: 
lich auf und überhäufte fie mit Geſchenken, vermit⸗ 
telte auch — was nicht ſchwer hielt, daß König 
Johann ihre Bitte erfüllte. 

So kam Görlitz wieder an Böhmen, bei dem 
es auch bis zur Uebergabe an Sachſen, alſo über 
dreihundert Jahre geblieben iſt. 
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Vermiſchtes. 


Schulſachen. Welchen ſegensreichen Einfluß 
die Einrichtung der Schullehrer-Vildungsanſtalten, 
der ſogenannten Seminare, auf die Bildung des 


Volkes genommen hat, iſt bei uns über allen Zwei⸗ 


fel geſtellt. 

In Frankreich fehlen den Proteſtanten ähnliche 
Anſtalten des Staates. Dagegen hat ein wackerer. 
Pfarrer, Merzial, ein Privatſeminar (Ecole évan- 
gelique genannt) in Lille eingerichtet, durch welche 
die proteſtantiſchen Gemeinden in Frankreich mit 
Lehrern verſehen werden. Das Bedürfniß und der 
Zudrang iſt ſehr groß. Aber die Mittel langen 
nicht aus. 

Hier wäre eine Gelegenheit für die 
Guſtav-Adolphs-Vereine, wohlthätig 
wirkſam einzuſchreiten. 


— 
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Von L. aus ward kürzlich in No. 20. d. Blts. 
die dort in dieſem Frühjahr bemerkte Umwandlung 
des Hafers in Roggen berichtet, die dagegen in der 
Breslauer Zeitung vom 23. d. immer wieder noch 
bezweifelt worden iſt. 

Im Intereſſe der Sache wäre es wünſchens⸗ 
werth, daß Hr. Berichterſtatter ſich nenne und de— 
nen dafür intereſſirten Phyſiologen ſpecielle örtliche 
Unterſuchung geſtatte. 

Denn allerdings als eine höchſt merkwürdige 
Erſcheinung gilt ſolcher Hafer-Roggen im Gebiete 
der Landwirthſchaft; aber noch merkwürdiger, bei⸗ 
nahe ein reines Wunder iſt's, daß (nachdem dieſelbe 
ſeit 50 Jahren ſchon durch engliſche, franzöſiſche 
und deutſche Landwirthe, ja ſelbſt auch durch das 
Zeugniß des, ſehr achtbare, hochgeſtellte Männer 
zählenden, gemeinnützig wirkenden Vereins für Gar⸗ 
tenbau und Feldwirthſchaft zu Coburg in den J. 
1837. 38. und 39. conftatirt und veröffentlicht wor⸗ 
den) die Pflanzen- Phyfiologen dennoch bis dato 
getroſt nichts weiter als eine ſimple Muyſtification 
dahinter finden wollen. 


Görlitz, den 24. Mai 1846. 
Siebenbürger. 
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Bekanntmachungen. 
1627] Am 26. d. M., Abends 8 Uhr, wurde meine gute Frau von einem gefunden Mädchen glü 
Mr) — was hierdurch ergebenſt anzeigt 5 Schmidt, Arzt und Kr.⸗Chir. glück 
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(1593) Am 14. Mai, früh 6 Uhr, entſchlief ſanft und ſelig in der Hoffnung des ewigen Lebens, 
na A langen und ſchmerzhaften Krankenlager, mein geliebter Gatte, Carl Gottfried Holler, 
Juf g Couumiſfarius und. Hospital⸗Adminiſtrator, in einem Alter von SO Jahren, 1 Monaten und 
4 Tagen. Mit demüthiger Ergebung in Gottes Willen, voll des Dankes für das dem Vollendeten 
von feinen Gönnern und Freunden im Leben und Tode vielfach bewieſene Wohlwollen, bitte ich tiefbe⸗ 
trübt um ſtille Theilnahme. Görlitz, den 17. Mai 1846. 8 
Julie Holler, geborne Rothe. 


1581] Oeffentlicher Dank. Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, bei dem Hinſcheiden ihres 
geliebten Gatten und Vaters, des Tuchbereiter Stübner allhier, ihren erührteſten Hanz eiu 
abzuſtatten der löbl. Brüderſchaft der Tuchbereiter flir Einſammlung milder Beiträge zur Beerdi⸗ 
gung des Entſchlafenen, und allen übrigen Gönnern und Freunden des Seligen für freundliche Ge⸗ 
ſchenke zur Ausſchmückung der Leiche und gütige Begleitung zu ihrer irdiſchen Ruheſtätte. Ebenſo danken 
Nie den Herren Trägern für williges unentgeldliches Tragen des Verſtorbenen. 

Die trauernde Wittwe, Anna Nofina Stübner, geb. Wiedmer. 
und ihre vaterloſen Kinder. 


1595] 3000 Rihlr. liegen ſofort nebſt mehreren kleineren Geldpoſten und zum Johannt⸗ Termin 
10,000 Rthlr. auf Hypothek zum Ausleihen; außerdem werden ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke zu 
deren Ankauf empfohlen in Görlitz durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


[1567] Bekanntmachung. Er 
Den 2. Juni c., von Nachmittag 1 Uhr an, fol im Kretſcham zu Leopoldshain eine Parthie fich⸗ 
tene und kieferne Breter gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
Görlig, den 28. Meat 8... . Haaſe, Executor. 
1633] Die Kirſchen auf dem Dominio Groß-Radiſch, Rothenburger Kreiſes, ſollen den 16, Jun 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Kaufluſtige 
werden hierzu eingeladen und erfahren die Bedingungen an Ort und Stelle. 


11632] Es haben ſich gegenwärtig ſo viele, bereits bezahlte Feuer⸗ und Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Polizen angehäuft, daß ich dringend bitten muß, ſie abzuholen. 
8 Oh 


Je. 

[1480] Mineralwäſſer diesjähriger Füllung, als: Adelhaldsquelle, Eger Franzensbrunnen und 
Eger Sdtzauclie, ſämmtliche Carlsbader Wäſſer, Kiſſinger Rakoczy, Marienbader Kreuzbrunnen, Püll⸗ 
nauer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Schleſiſchen i ene und Selterſer Waſſer, ſind ſtets vorrä⸗ 
thig, und werden die weniger gangbaren Wäſſer aufs baldigſte beſorgt, wie auch fünftliche Mineralwäſſer 
von Dr. Struve in Dresden ſtets zu haben ſind bei Wilhelm Mitſcher. 

Apotheke am Obermarkt No. 133 a. 


[1353] Wegen Altersſchwäche des Beſitzers und vieler Arbeit ſteht die Schmiede zu Nieder⸗Soh⸗ 
land be Reichenbach, zu welcher Feld und ein ſchöner Obſtgarten gehören, mit ſämmillichem 88 
zeug aus freier Hand zu verkaufen. 2 8 

[1495] In Nrnsdorf ſteht ein gauz maſſives, von Grund aus neu erbautes Wohnhaus zu ver⸗ 
kaufen. I et enthält eine Wohnftube mit Stubenkammer, Hauskammer, Stall, u und Pan⸗ 
fen und einen ſchönen Keller, auch gehören 4 Morgen Ackerland und 1 Morgen Wieſe und Garten dazu. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer, dem Häusler Carl Neumann in Meuſelwitz 
bei Reichenbach. f a 

11571] Eine Auswahl Rock⸗ und Hoſenzeuge in den neueſſen Muſſern empfiehlt bill 

i ” Julius Müller unter goldenen Saum, 
— in en — 2 - — — — — — — 1 ———ů——ů———— — 
1875] Blumenfreunden empfiehlt ganz elegante und billige Blumentöpfe mit Unterſatz in weißem 

Steingut a 25 bis 77 Sgr. 2 — August Seller. : 

11585] Ein maffives, in gutem baulichen Zuftande fü Gefinbendes Haus, welches 55 Nıhle. Zinſen 
trägt, iſt für 1050 hlt. zu verkaufen. Nähere Austen eriheilt die Expedition des Angeles. 
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1511] Die sämmtlichen Mineralwässer frischer Füllung welche hier angewendet zu werden 
legen, sind nun angelangt und werden im Laufe des Sommers, ebenso wie die hier gebräuch- 
ichen künstlichen Mineralwässer, von mir stets vorräthig gehalten, alle übrigen aber möglichat 
schleunig besorgt. . . A. Struve. 
— ̃ ̃ͤ —. ̃ ̃Ü—‚——————. ..... —. — — — 

[1583] Allerlei Sorten Brief- und Schreibpapiere und Pappen find jederzeit zu haben, und empfiehl 
ſelbige bei Bedarf zur gütigen Beachtung F. A. Oertel. di 
11570 Bezug nehmend auf meine ergebenfte Anzeige in No. 19. d. Bl. habe ich jetzt ein wollftäne 

diges Lager in Steingut⸗Waaren und verkaufe ſolche zu den Fabrik⸗Preiſen, beſonders empfehle ich eine 
Auswahl ſchöner Teller. Auguſt Seiler. 

(1577) Ein Paar Rothkehlchen, Pfeifer, find zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe No. 202, 

ordinairen Cigarren, mehreren Sorten grob und fein eſchnittenen ächten guten Rauchtabaken in 
Packeten und loͤſe, ächten guten alten Rollen-Varinas und N den billigſten Preiſen 
[1582] F. A. 


— . — 
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1592] Hierdurch gebe ich mir die Ehre, die Anzeige zu machen, daß ich meinen ſeitherigen 
Mitarbeiter, Herrn Eduard Sändig, ö 
als Theilnehmer in mein Geſchäft aufgenommen habe und daß ich in Folge deſſen Letzteres von 


heute ab unter der Firma 8 
Brauer & Saendig 4 

8. 

ca 

855 


in Gemeinſchaft mit Demſelben in bisher beſtandener Art und Weiſe fortführen werde. 
Dankbar für das mir gewordene gütige Vertrauen, erlaube ich mir die ergebene Bitte, ſel⸗ 
biges in eben dem Maaße der neuen Firma zu Theil werden zu laſſen. 
Görlitz, 15. Mai 1846. Carl Brauer. 


CCCCCCFCFCFCFCCFCCb 


1586] Es ſind mehrere Glasſchränke mit Schüben, auch Glaskaſten und eine große Komode mit 5 
Auszügen aus Mangel an Platz zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres iſt in 20 261 zu eefähren. 


71501] Schüttenſtroh ift zu verkaufen Bautzener Straße No. 902, 
— — — ʒ—E— — — —ů——ů —ů—ů — — ——— 
1539) Bei dem Luſtgärtner Beubler in Ober⸗Halbendorf find mehrere taufend Schock vor⸗ 
züglich ſchöne Kraut-, Rüben⸗ und Sellerie⸗Pflanzen ganz billig zu haben. b j a 
18511 Schmiede Verkauf. 
Eine Schmiede⸗Nahrung zu Trattlau bei Oſtritz mit vollſtändigem Handwerkszeuge, Wohnhaufe 
mit Stall und Scheune, zwei Gras⸗ und Obſtgärten nebſt Küchengärtchen, Feld und — 9 im Ganzen 
1 Acker und 294 CRuthen Flächenraum von beſter Beſchaffenheit, iſt Veränderungshalber aus freier 
Hand zu verkauſen. Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Eigenthümer und können mit demſelben jeder⸗ 
zeit den Kaufeontract abſchließen. Joh. Gottlieb Poſſelt, 
Trattlau bei Oſtritz, den 20. Mai 1846. Schmiede⸗Meiſter. 


Julius Wetzold, Seilermeiſter, 5 


n i jetzt Rabengaſſe No. 767 a. 
empfieht ſich in feiner neuen Wohnung mit allen in fein Fach einſchlagenden Artikeln und ver⸗ ® 
N ſpricht bei guter Arbeit und beftem Material die billigſten Preiſe. Das Holzwaarenlager hat 
Y : Holz ger h 
die größte Auswahl. Gekrauſte Roßhaare ſind immer vorräthig. N 
Bang Due aus DIE Due Pas Die sie are nuch 
1532) Vor dem Reſchenbacher Thore No. 467. ſteht wegen M — — 
Pr ET 5 biuig zu ve u gen Mangel an Raum ein neuer a 
[1544] Ein Kinderwagen iſt gegen baldige Bezahlung zu verkaufen, Hothergaſſe No. 678. 


ee e 
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‚ 14555) Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Billard iſt billig zu verkaufen. Wo? erfährt man 


in der Expedition des Görlitzer! Anzeigers. a 


— — — nn ——ů e 1212 — — 

[1558] Ein vollkommen gut erhaltener Kronleuchter mit 24 Cylindern iſt billig zu verkaufen oder 
gegen ein gutes Billard einzutauſchen. Wo? erfährt man in der Expedition d Sl. 
1564] Mein feit einigen Tagen etwas defortirtes Lager von Hofenſtoffen habe ich wieder durch 
ae Sendungen beſtens ſortirt Eduard Schultze, 

Noe: 23. am Obermarkt. _____ 

11865) Auf dem Dominſo Nieder-Girbigsdorf fichen 3 Wirthſchafts⸗Wagen und 2 Pflüge in 
brauchbarem Zuſtande zu verkaufen. p irthſchafter Richter. 
115697 Ein Kindennagen feht Zum Werfauf In der Balldergaffe Ne. . 

1570] Wer „Die Geheimniſſe von London von F. Trolopp. 7 Theile.” — „Geheim⸗ 
niſſe aus der vornehmen Welt, dem Volks⸗ und Kloſterleben in Wien, Prag und 
De h. 2 Bände.“ — „Die Geheimniſſe von Paris von E. Sue. 6 Bände.“ — „Der 

ebeljungen Lied von Brunner.“ — „Nachtſeiten der Geſellſchaft. Eine Gallerie merkwür⸗ 
diger Verbrechen und Rechtsfälle. 9 Bände.“ — „Der ewige Jude von E. Sue. 12 B.“ zu leſen 
oder zu kaufen wünſcht, wende ſich gef. an den Reetor Gründer zu Schönberg. 1 


61800 Strohhüte 


werden gewaſchen, gebleicht, neu appretirt und nach diesjähriger Form umgenäht und moderniſirt. 


C. Finger. 1 
200220895082 e e ect i 


Von heute ab täglich frische Stachelbeerkuchen bei 


/ 


3 [1542] C. E. Pfennigwerth. 
Be ee EEE EEE EEE EEE 
1523 TE” Ctabliffement in Schönberg. Ef 


Daß ich mich hierorts als Buchbinder etablirt habe, zeige ich hiermit einem hieſigen und auswär⸗ 
tigen reſp. Publikum ergebenſt an und bitte um geneigte Aufträge. a 


A. Wallroth, Buchbinder. 


11553] Zwei maſſive Häuſer, paſſend für jedes Geſchäft, vorzüglich für Tuchmacher, find aus freier 
Hand en verkaufen. Das Nähere ift beim Schloſſermeiſter Hampel, Haus No. 202. zu erfahren. 


810] Der Gaſthof zum weißen Roß in Schönberg 
ſoll unter annehmbaren Bedingungen fofort verkauft oder verpachtet werden, da Krankheitsumſtände hierzu 
drängen. Darauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt beim Eigenthümer ſelbſt melden. 


54% Ritterguts⸗Verkauf oder Vertauſch. 

Ein Allodial⸗Rittergut ohnweit Dresden, 4 Stunde von einer Kreisſtadt entfernt, mit herrſchaft⸗ 
lichen, maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 138 Schffl. Dresd. Areal an Feldern und Weizen⸗ 
boden, Wieſen und Gärten ꝛc., 300 Rihlr. trocknen Zinfen, 50 Rthlr. Lehngeldern, Jagd, Branntwein⸗ 
Brennerei, die ſtark betrieben wird, ꝛc., fo wie 300 Athlr. Miethe, indem der Befiger nicht alle herrſchaftlich 
eingerichtete Zimmer benutzen kann und daher ein Theil derſelben, bei der ſchönen Lage des Guts und 

1 der Stadt, ſtets an hohe Beamte vermiethet iſt. Das Gut iſt für 1050 Rthle., ereluſive der baa⸗ 
ten Zinſen, Gefälle und Miethen, noch auf mehrere Jahre verpachtet, jedoch kann, wenn es borünſcht 
wird, das Pachtverhältniß ſofort aufgelöſt werden; das Inventarium, welches der Pächter laut Taxe 
> m A a aus 6 Pferden, 30 Melkkühen ꝛc., und wird die Milch ſogleich pro Kanne 

„in die Stadt verkauft. 

Dieſes Gut ſoll für den feſten Preis von 35,000 Rthlr. mit 10,000 Rthlr. Anzahlung verkauft 
oder auf ein Haus in Görlitz oder ein kleineres Gut vertauſcht werden; zu dem Tauſchgeſchäft würden 

Rthlr. baares Geld erforderlich fein, Nähere Auskunft wird ertheilt im goldnen Hirſch in 
Dresden in der Scheffelgaſſe bei Herrn Gaſigeber Sch laditz. a 


1547] Pfingſtfeiertage und Pfingſtſchießen laſſen mich mein reichhaltiges Lager aller 
Gattungen ſüßer und herber Weine empfehlen. — Durch direkte Verbindungen mit den 
bedeutendſten Weinproducenten Ober- und Nieder- Ungarns, Frankreichs und des Rheins 
bin ich ermächtigt, die beſten und natürreinſten Gewächſe a 

„zu den allerbilligſten Preiſen, die für wirklich ächte ausländi⸗ 
„ſche oder Rhein⸗Weine geſtellt werden können, zu verkaufen. 
Ganz extra feine rothe und weiße Bordeaux-Weine, zum Theil in Original-Flaſchen, 
die feinſten Cabinet = Weine vom Rhein und Main von den bewährteſten Jahrgängen und 
beſonders die älteſten feinſten Ungar- incl. Tokayer Weine, welche ſämmtlich durch ihre vor⸗ 
zügliche Qualité den größten Beifall fanden, werden ſehr billig verkauft. 
Aechter Champagner von den berühmteſten Häuſern wird bei Abnahme von halben 
oder ganzen Dutzenden zu Preiſen abgegeben, welche der direeten Beziehung gleich ſtehen. — 
Vorzüglich vortheilhaft ſind aber bei mir zu erkaufen: 
delicat und dem äehten Champagner am ähnliehſten 


Rheinwein- und Kaiserstühler Mousseux, 
angenehme und dabei kräftige Nheinweine, das Did. Flaſchen von 3 Rthlr. ab aufwärts, 
wirklich franzöſiſche Medoc's, das Dtzd. von 4 Rthlr. ab aufwärts. 

Gemiſchte Getränke, als: Bowle, Biſchof, Cardinal und Maitrank wer⸗ 
den auf Beſtellung beſorgt. — Um geneigte Aufträge bittet 


Eduard Zitſchke. 


. [1543] Beim bevorstehenden Schiessfeste werde ich eine Bude mit den hier gangbarsten 
Sorten Pfefferkuchen-Waaren auf dem Schiessplatze aufstellen, wobei ich noch bemerke, dass 

5 ausser dem stark gemandelten Gewürzkuchen Tafelnüsse, weisse und braune Nürnberger, : 

95 Chocoladen-, Vanillen- und Makronenkuchen, süsse und bittere Makronen und allerlei Klei- & 
nigkeiten zu Düten und Dessert in bester und frischer Qualität bei mir zu haben sind, worauf 

2 ich mir erlaube ein den Schiessplatz besuchendes Publikum aufmerksam zu machen. € 


C. E. Pfennigwerth. & 


der Bude. Eduard Zitschke. 
P. S. Da in den Nachmittagſtunden fo wie Abends mein Geſchäft in der Stadt 
eſchloſſen iſt, werden auch Weine in Flaſchen, in Dutzenden und im Einzelnen, aus der 
Bude auf dem Schießhausplatze zum Abholen verkauft, was ich den Beſitzern und Bewoh⸗ 
nern anderer Zelte zur Bequemlichkeit empfehle. — Gut und billig verſteht ſich von ſelbſt. 
lisa] Maitrank, 
täglich friſch, wird noch bis zum letzten Pfingſtſchießtage gegeben werden 
5 RNRNeeißſtraße No. 380. parterre. 
Nebſt dem Publikationsblatte und zwel Bellagen. 


„ Fe a ann 


Erſte Beilage zu Nr. 21. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Dionnerftag, den 28. Mai 1846. 


[11605] Von Donnerſtag den 28. Mai ab iſt der Weizen- und Gerſten⸗ 
Bier-Ausichanf fortwaͤhrend im Schönhof No. 6. 

1004 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 

Sonnabend den 30. Mai Weizen- und Gerſtenbier. Donnerſtag den 

4. Juni Weizen- und Gerſtenbier. 

022 „Sonnabend den 30. Mai Gerſtenbier-Abzug im Dreßler ſchen 
Brauhofe, Obermarkt Mo. 18 
[11637] Donnerftag den 4. Juni in Geisler!s Brauerei Braun bier. 

41403] In Hrn. Geisler's Brauerei in der Neißſtraße Sonnaben 
den 30. Mai Weizenbier⸗Abzug, Herr Thömä's Erben. ; 


[1601] Mit einem wohlaſſortirten Lager Herren⸗Hüte neueſter Facon, fo wie mit Kinder: 

Hütchen empfiehlt ſich zu möglichſt billigen Preiſen Louis Otto, Hutmachermeiſter. 
Neißgaſſe No. 345. 

1607] Zu verpachten oder aus freier Hand zu verkaufen iſt in einem belebten Dorfe: eine Krämerei, 
beſtehend in 3 Stuben, einem geräumigen Laden, Küche, Keller, Boden und Bodenkammer, und kann 
ſogleich bezogen werden; ferner eine Schankwirthſchaft an der Straße zwiſchen Muskau und Niesky mit 
5 Dresdner Scheffel Land, welche zu Michaeli bezogen werden kann. Kauf⸗ oder Pacht = Bedingungen 
ſind zu erfahren beim Poſtillon Hänſch in Niesky. 


(1608) Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein auf dem Rademarkte 
No. 431. belegenes Haus ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nudolph Blanck, Toͤpfermeiſter. 
1623) Einige Scheiben⸗Röhre und ein ächtes Suhler ſind zu verkaufen. 
Petzold, Flintenputzer. 


d ee an Heere fehe. schön im Schlage, gi berfaufen, bel Orc Je 
in der Perersgaſſe No. 321. im Hinterhauſe. Carl 5 


ügel aus Bautzen. 


1611] Leinölfäſſer theilweiſe mit eiſernen Reifern, fo wie Tonnen und Kiſten verſchiedener Größe, 
gut gehalten, verkauft 1 Eaäſar Heinrich. 5 
11613 Ergebenſte Anzeige. 
Von heute an befindet ſich unterzeichnetes Putzwaaren⸗Verkaufs⸗Geſ. chäft nebſt Wohnung im Laden der Ma⸗ 
ame Hartmann unter den Hirſchläuben. Indem ich ein Dresdener Commiſſions⸗Lager von Stroh⸗ 
hüten in allen Sorten, als Kanten, italieniſches und deutſches Geflecht, beſtens empfehle, zeige ich erge⸗ 
benſt an, daß ich alle Strohhüte zum Waſchen, Bleichen und Moderniſiren übernehme, und ſichere bei 
ſchneller und reeller Bedienung die billigsten Preiſe zu. 5 . 
Auch kann ein Mädchen, welches in Putzarbeiten Eis ift, ein Unterkemmen erhalten. 
Julius Rinder ; 
Wohnung: Neißgaſſe No. 351, Bei Herrn Brauer Müller. 
Tyre Gau ie u verkaufen: Diblſothck der Kanzel deredſamfeit, 18 Bande, neu, und nichrere 
1612| Es find billig zu verkaufen?, iothek der Kanzelberedſamkeſt, 18 Bände, neu, und mehrere 
öde Werke ꝛc., Handwerk No. 366 b. 2 Treppen hoch. > 


[1614] Eine neue Sendung friſch geräucherten Rhein⸗Lachs Hat empfangen und empfiehlt zur geneig⸗ 
ten Abnahme 5 4 g 1 J. Springer's Wittwe. 
- 11635) Auf dem Domino Schönberg find mehre Tauſend Short Kraut⸗, Kohl⸗ und Runkelrü⸗ 
ben⸗Pflanzen zu verkaufen. Das Nähere beim herrſchaftlichen Gärtner Hoffmann. 2 


> * 
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[1497 Ein kleines, in gutem Zuſtande befindliches Familien⸗Zelt iſt ſogleich zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


——. ——T—T— my 8 ——. EEE EEE ꝛůͥme ...] STERN EEE , , ] ,, . , 
Die Freunde des verſtorbenen et Petrik zu Wend. ⸗Oſſig werden hiemit benachrichtigt, daß 
ſein Bilduiß lithographirt zu erhalten iſt in der Heinzeſchen Buchhandlung. 


[1560] Wer 

Es iſt Anfangs April d. J. ein Packet zu färbender ſeidner Sachen, als: 

ſeidener ſchwarzer Rock, noch keilig geſchnitten, Zeichen No. 20. 

dergleichen Gros de Naples, 5 Bit, weit, 74 Viertel lang, No. 08. 
vollſtändiges Gros de Naples-Kleid, 5 Blt. weit, 74 Viertel lang. 
roſaſeidene Gros de Naples-Hüte, No. 18. u. 62. 

Cravatten⸗Tücher, 1 erbsfarbenes No. 98. und I aſchgraues No. 13. 
verloren gegangen. RU . 

Da der Verlierer nur Commiſſionair iſt, ſo iſt es für ihn um fo empfindlicher; ich bitte deshalb 
Jeden, der hierüber nur einigermaßen Auskunft zu geben vermag, doch gefälligſt mir dieſelben zukommen 
ukommen zu laſſen, und ſichere dieſem, ſo wie dem ehrlichen Finder eine augemeſſene, auſtändige Des 
lohnung zu. C. F. Dalchow, Seidenfärber. Helles und Roſengaſſen⸗Ecke. 


— —— — —— ẽ — 


1541] Eine ſilberne Kette X auf dem Kirchwege von der Kapelle bis Ober⸗Markersdorf am Himmel⸗ 
fahrtstage gefunden worden. Der Eigenthümer kaun dieſelbe gegen Zurückerſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren wiedererhalten. Das Nähere beim Wiedemuths-Richter Neumann. f 
rar nr Ta a TR SEHE KrßÄ5rvrðvrPtvrrßvrꝛ.r.r.ñ.. —-x—. — —„—t? FETTE 77T 
[1073] Jederzeit iſt in der Nikolaigaſſe No, W7., eine Treppe hoch, vorn heraus eine meublirte 
Stube zu vermiethen. 


14700 In dem Haufe No. 40. der Webergaſſe iſt ein vorn heraus belegenes, gewölbtes Verkaufs⸗ 
Lokal, zu welchem auch noch Gewölbe zu Niederlagen nebſt Wohnungsgelaß abgelaſſen werden können, 
bald oder zu Johanni zu vermiethen. 


Z . . TIER ne ir 
11606] Neißgaſſe No. 351. ift eine Stube mit Meubles an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und 
. ·˙ o ie 2 r 
[1609] Auf der e No. 853. 1 eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, großer lichter 
Küche, trockenem Keller und übrigem Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, 
und iſt das Nähere bei Unterzeichnetem zu erfragen. * en: „Töpfermeiſter. 
g ademarkt No. 431. 


— —— — —— — — —— —— 
71550“ Neiß⸗Vorſtadt No. 714. kann zum 1. Juli c. eine Stube mit Bett und Meubles nebſt Bes 
dienung an einen einzelnen Herrn vermiethet und bezogen werden. Das Nähere bei der Beſitzerin. 


1573] In No. 13. am Fiſchmarkte iſt ein Laden, jo wie 2 durch einander gehende Stuben, mit 
77... —— FE ee 


1630 Wurſtgaſſe No. 180. iſt eine Stube für einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 

11621] Webergaſſe No. 405. ſind 2 geräumige Parterre-Lokcle, zuſammen oder einzeln, als Ver⸗ 
kaufsgewölbe zu vermiethen und kann auch Wohnung und Niederlage zugegeben werden. 


1501] In der Fleiſchergaſſe No. 199, iſt eine Stube mit Stubenkammer und allem übrigem Zube⸗ 
hör vorn heraus zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


118027 Ein Geladen auf der Neifgaffe, fi gut eignen für einen Kaufanamn, if Tafort nd bfg 
3 22 Näheres Kränzelgaſſe A An 7 ’ ſof 9 
i f i ; — — . 3 — ö— ä — 
71580 Eine freundliche, neu eingerichtete Wohnung, aus 3 Piscen und allem Zubehör beſtehend 
iſt ſogleich zu beziehen. Auch iſt eine Remife, fo wie 2 Pferdeſtälle, der eine zu 1 Pferde, der zweite 
zu 3 Pferden zu vermiethen, Obermarkt No. 15. 
1524] Eine freundliche ausmeublirte Stube mit Bett und Deblenung If für einen ober dict einzelne 
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt die Erpedition des Anzeigers. 5 


[1550] Den geehrten Mitgliedern des bürgerlichen Kranken- Uunterſtützungs⸗Vereins wird hiermit 
bekannt gemacht, daß den 6. Juni, Nachmittags um halb 3 Uhr, im Handwerks- Haufe der 
Tuchmacher der Haupt⸗Convent abgehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet 

5 das Direetorium. 


8 2 2 


1557) Der Laubaner Zweigverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung beabſichtigt, am 9. Juni c. A 
jährige General⸗Verſammlung zu halten. Demgemäß ladet der unterzeichnete Vorſtand alle Mitglieder 
des Vereins in der Nähe und Ferne hierdurch ergebenſt und angelegentlichſt ein, au dieſer Verſammlung, 
welche an dem gedachten Tage, Nachmittags 2 Uhr, mit einer religiöſen Feier in der hieſigen Kreuzkirche 
beginnen wird, recht zahlreich Theil nehmen zu wollen. 
Lauban, den 24. April 1846. 2 
Der Vorſtand des Laubaner Zweig⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf-Stiftung. 
Freiherr v. Hiller. v. Uechtritz. Baum. Eitner. Radeck. Wicher. 

ornmann. Dr. Schwarz. 


1631] Zur Anhörung des 
beute Nachmittag A Uhr 
in dem gewöhnlichen Lokale der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften von dem Unterzeichneten 
beabſichtigten Vortrags 5 78 . 
„über die Statiſtik der menſchlichen Lebensdauer“ 
erlaubt ſich derſelbe die verehrten Mitglieder der Geſellſchaft ergebenſt einzuladen. 
örlitz, den 29. Mai 1846 Dr. E. Tillich, Seeretair. 


1580 Die nächte Versammlung des Enthaltfamkeitsvereines wird am 2. Pfingſtfeiertage, Abends 
um 8 Uhr, in dem gewöhnlichen Lokale ſtattfinden, wozu die Mitglieder und Nichtmitglieder ergebenft 
eingeladen werden. Der Vorſtand des Vereins. 


15860 Der derzeitige Bibliothekar der naturforſchenden Geſellſchaft, Herr Privatgelehrter Jande, 
wird fortan Donnerſtags von 10 — 12 Uhr Vormittags im Velten ndeſend dat „ um die lau⸗ 
fenden Geſchäfte vegetmäpig zu beſorgen. Dieſe willkommene Nachricht allen verehrlichen Mitgliedern 


der Geſellſchaft, welche die Bibliothek benutzen. 5 
ee 5 25. Mai u f N Das Direetorium der Geſellſchaft. 


2 ngfttage 

[3020] An efien PRnaltast, ar Mat ., früh 9 Uhr, 
findet Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde ftatt und wird ſolcher bei amtlicher Verhinderung des 
Herrn Prediger Forster durch Herrn Candidat Hiller aus Breslau abgehalten werden. 

Görlitz, den 25. Mai 1846. Der Vorſtand. 

1559 Beka n nt m a ch u nu g. 
Es ſollen die bei Umbau des Pfarrhauſes in Ober⸗Vielau vorkommenden Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
Arbeiten an die 55 G , unter Vorbehalt der Auswahl und des Zuſchlags, verdungen werden, 
und wird dazu der 5. Juni 0. Nachmittags 2 bis 5 Uhr, als Termin in der Pfarrwohnung anberaumt, 
wozu unternehmungsluſtige Meiſter eingeladen werden. Die Ausführungsbedingungen ſind an Ort und 


telle einzuſehen. 8 
Ober⸗Vielau, am 25. Mai 1846, Das Kirchen⸗Collegium. 


11385] | Fuhrleute, 
welche Ladung nach Kohlfurth, Soran, Sommerfeld und Guben übernehmen wollen, 
können ſich täglich bei uns melden und werden ſofort expedirt. 
Wilhelms hütte, im Mai 1846. a J. Baller & Co. 
— es Z ˙LTͤüanͥi: FETTE ĩð⁊ TI FE FR TEE = 17 
11636] Ein Handlungsgehilfe, der in bedeutenden Häuſern ſervirt, 2 Jahre im Polizeifache gearbei⸗ 
tet, se über feine moraliſche Führung Zeugniſſe produciren kann, ſucht unter 1 Auſprüchen ein 
Unterkommen als Handlungsdienet, N oder ſonſt eine paſſende Stellung. 
Gefällige Auskunft eee ee ce 7 
16191 Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Bäckerei zu erlernen, kann ein Un⸗ 
S finden. Bei wem? jagt die Expedition des Anzeigers. 


* 


715607 Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich als zuverläſſiger und ſchneller Bote 

88 M e Aal gene Mee Me. e 
1159% Eine perfecte Köchin, fo wie ein Kindermädchen können ſofort in einer ftädtifchen 

Glushulng ihr ke finden in Görlitz durch den nt Stiller, ifolaifttaße Da 
11579) Ein tlichtiger Mauerziegelſtreicher, der zugleich das Brennen verſteht, kann ſofort für ſich und 

ſeine Falle ein vorthellhaſtes Unterkommen finden, Bei wen? fagt die Expedition d. Bl. 1 


2 


1602] Ein Mädchen in geſetzten Jahren wel e bürgerliche Küche und die Viehwirthſchaft verſteht 
gast * 1 als Haushälterin ſofort an zu Johann 2 u Nähere iſt 15 afl r Hoher 
gaſſe No. : 


— mm Tl nn mm nn —-—- — — — 

71587 Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, und die dazu 

erforderlichen Kenntniſſe beſitzt „kann ſofort unter ſoliden Bedingungen als Lehrling bei mir ie 
Görlitz, den 26. Mai 1846. H. F. Lubiſch. 


FFC ¾ VCC 
2 Heute Abend 7 Uhr im Ressourcensaale N 


al. CONCERT 


15 25 
3 des berühmten Violin - Virtuosen = 
8 Herrn II. W. Ernst. . 
8 Näheres besagen die Anschlagzettel. 2 
* Das Gebaltreiche bedarf keiner weiteren Empfehlung und ist sich selbst die beste Stütze. g 
Rlingenberg. 


ns x 
Ke r r der . ker b d heb e .. 


(1548) Ein Mitglied unſerer Commun hat ſich erlaubt, unter der Bezeichnung K. G. z. P. in der vor⸗ 
letzten Nummer des Görliger Anzeigers eine Kritik über das Verfahren des hieſigen Kirchen⸗Collegii mit 
dünkelhafter Anmaßung zu veröffentlichen, durch die es nicht nur feine gänzliche Unwiſſenheit mit den geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen über kirchliche Verhältniſſe im Allgemeinen verräth, ſondern ſich auch als Neuling in un⸗ 
ſerer Mitte darſtellt, indem es ihm außerdem nicht einfallen kennte, das uns allen ſtets fühlbar bleibende 
Brandunglück unrichtig auf das Jahr 1842 zu verlegen. So wenig ein Machwerk dieſer Art, welches das 
Gepräge böswilliger Tadelſucht jo offen an der Stirn trägt, und deſſen Tendenz den Unbefangenen niemals 
täuſchen kann, einer Widerlegung bedarf, fo nöthigt uns doch die von dem ungenannten Verfaſſer gewählte 
Bezeichnung K. G. z. P., die leicht irrthümlich als: Kirchgemeinde zu Penzig ausgelegt werden könnte, hier zu 
der öffentlichen Erklärung, daß wir, und mit uns ein großer Theil achtbarer Einwohner, welche ſämmtlich zur 
hieſigen Kirchgemeinde mitzuzählen find, jene Kritik nur als eine eben fe vorlaute als unverſtändige 
Anmaßung eines einzelnen Mitgliedes unſerer Gemeinde betrachten müſſen, und daß wir mit vollſtändiger Ue⸗ 
berzeugung verſichern können, daß unſer Kirchen⸗Collegium hier wie überall nur feiner Pflicht genügt hat, wenn 
es ein Capital, welches durch Ueberlaſſung von Wiedemuths⸗Grundſtücken au die Direktion der Eiſenbabn ers 
worben wurde, hypothekariſch, gegen Verzinſung auszuleihen beabſichtiget, und nicht nach den egoiſtiſchen Wün⸗ 
ſchen des unbekannten Verfaſſers jenes Aufſatzes, zum Kirchenbau verwenden läßt, da der Zinsgenuß weder der 
Gemeinde noch der Kirche, ſondern lediglich dem Ortsgeiſtlichen, als Grfag für den verlorenen Theil der Wie⸗ 
demuth zuſteht. f 

Undankbar und gewiſſenlos würden wir aber den Verfaſſer jenes Aufſatzes nennen müſſen, wenn er durch 
feine zweideutigen Aeußerungen auch den Eifer und die uneigennützige Thätigkeit unſers würdigen Herrn Geift- 
lichen zu verunglimpfen geneigt fein ſollte, da jeder wohlgeſinnte Einwohner unters Ortes nur Dank und in⸗ 
nige Verehrung gegen denſelben hegen kann. - 

Penzig, den 18. Mai 1846. Hirche. Knobloch. 

A In Uebereinſtimmung mit mehreren biefigen Einwohnern. 


7 


1566] Laß Dir rathen, und beſerge in aller Stille den Sack Walzen, welchen Du am 14. d. M. an 
der Ecke des Heren Kupferſchmied Eißner geſtohlen, oder das Geld und den Sack in die Expedition des Ans 
zeigers, ſonſt werden zwei Zeugen gegen Dich auftreten und Dich im nächſten Stück mit Namen nennen. 


—ů—ð—.jTʒ:¼———ůů——ůĩ———rjr?ðr³l 2 ĩ˙r—ͤ —— — — 71 ———EæƷà⁵—— mʒ]——]— —ę—„——.ũ 
[1625] Zwei junge Leute, die ſich zu den Gebildeten zählen wollen und dem hoͤhern Stande ange⸗ 
oͤren, aten fih in dieſen Tagen ein beſonderes Vergnügen dadurch gemacht, daß ſie einen kleinen 
ER auf ihr Zimmer lockten und dort von ihren großen Hunden auf eine barbariſche Art erfeten ließen. 
Dem Schreiber dieſes find die Perſonen, welche ſich eine ſolche ſchandbare Thierguffere haben zu 
Schulden kommen laſſen, ſehr wohl bekannt, und würde er ihre Namen auch hier nennen, wenn er nicht 
annehmen müßte, daß ſich dieſe Leute in dem Zuſtande befunden hätten, in welchem dergleichen über⸗ 
müthige Thorheiten begangen werden. 1 
11634) Ich erkläre hiermit öffentlich die Frau Richter für eine rechtliche und ehrliche Frau. 
5 uguſt Schöller. 


„ 


Zweite Beilage zu No. 21. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 28. Mai 1846. 


3 — — — a 
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1610) Sonntag den 31. d. Mts., als den erſten Feiertag, Nachmittag 
4 Uhr wird vom Stadt- Mufif = Chor im Garten der Societät großes 
Inſtrumental-Coneert gegeben. ü 

Montag den 1. Juni c., als den zweiten Feiertag, ſoll dem mehr: 
fach ausgefprochenen Wunſche zufolge fruͤh um 5 Uhr ein Morgen— 
Concert ſtattfinden, und denſelben Tag Abends 7 Uhr Tanzmuſik 
abgehalten werden. a 

Dienſtag den 2. Juni Nachmittags 4 Uhr abermals großes Inſtru⸗ 
mental-Concert, worauf um 7 Uhr Tanzmuſik folgt. 

Mittwoch und Freitag, als den erſten und dritten Schießtag, Abends 
7 Uhr Tanzmuſik. Recht zahlreichen Beſuch erbittet ſich 

E. Held, Pächter der Societaͤt. 


1626] Künftigen 4 un 2 W ee N nne abge⸗ 
halten, wozu ich für gute Speiſen und Getränke beſtens g N ebenſt einlade. 
etermann in Moys. 
11508) Kommenden 2. Pfingfifeiertag ladet zur Tanzwuſik ergebenſt ein Wendt in Leſchwitz. 
(i890) Künftigen 2. Pfingſtfeſertag wird bei Unterzeichnetem volftiumige Tanzunıfit abgehalten werden. 
E 4 . * 
ifler, Gaſtwirth im Kronprinz. 


lz] Den zweiten Feiertag, Tags darauf, ſowie den erſten Schießtag 
findet bei Unterzeichnetem Tanzmuſik ſtatt, und ladet zum zahlreichen 
Beſuch derſelben ergebenſt ein Strohbach zur Stadt Prag. 
11600) Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich morgen „als Freitag den 20. Mai, 
mit meinem jetzt verſtärkteu Muſikchore ein großes Abend⸗Concert im Garten der Soeietät 


geben werde, und bitte um einen recht zahlreichen Beſuch. „Früthlingsluſt“, großes Potpourri von J. 
Lanner, wird zum erſten Male zur Aufführung kommen. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. An⸗ 


fang 7 Uhr. Eutrce à Perſon 2 Sgr. ER Fr G. Brader, Muſikdirigent. 
1557) Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt 
ein F. Knitter. 


14824), Rünftige Sonntag , als den erſten Pfingſtfeiertag, wird von dem Muſik-Corps der Königl. 
5. 85 ee döthellung von Nachmittag 2 Uhr au zu Hennersdorf Concert 5 = ws 
reichen Beſuch bittet Mär kel. Cutie u Peron 15 Sgr. 

[1596] „Einladung. > 

Montag und Dienſtag, as den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, fo wie auch alle 3 Schießtage wird bei 

dul Bisher Wii Tana ace dich mache ich bekannt, daß ich meinen geehrten Gäſten 
mit Dresdener Märzbier beſtens aufwarten werde. Einem zahlreichen Veſuche ſehe ich freundſchaftlich 
h — n — — Carl Schulz aun Wülhelnisbade. 

1605) Montag als den 2ten Feiertag wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
Muſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 

i € Deutſehmann in Groß ⸗Biesnitz. 


® 11555 Künftigen Freitag ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt K 
ein Riedel in der Kahle. 
eee eee eee e eee e ee ee ee e eee 


11597] Einladun 


| g. N: 5 
Sonntag, als den 1. Pfingſtfeiertag, werde ich bei Beleuchtung des Gartens ein großes Abend⸗ 
Concert im Wilhelmsbade abhalten. Um zahlreichen Beſuch bittet freundſchaftlich 

Anfang 48 Uhr. 


5 5 G. Brader. F 
11616) Sonntag den 31. Mai, als den erſten 
Pfingſtfeiertag, ladet zum Frühconcert (Anz 
fang 4 Uhr) und zum Nachmittag - Concert 
. Aufang 3 Uhr) ganz ergebenſt ein und bittet 
um zahlreichen Beſuch Frenzel Meſtaurateur auf der Landskrone. 


BIS e el Eis eis ie Eins ES is EIER ee ES S fas is BIS DO eis Els Dis eite HS gts eus ding 
R [1628| Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß künftigen Sonnabend neubackener Kuchen : 


Fe — 


nach Auswahl zu haben ift. Den 2. Feiertag, ſo wie auch während des Königſchießens wird 

85 vollſtimmige Tanzmusik gegeben, und empfehle ich mich das Schießen über mit kalten und 
warmen Speiſen nach Auswahl. Donnerſtags, als den zweiten Schießtag, Nachmittags um 

75 6 Uhr iſt Potage zu haben; auch iſt während des Schießens Bürger- und akademiſches Bier, & 
weißes und braunes Bier, die Flaſche ! eg. aber nur Görlitzer, zu bekommen; Dorfbier 

5 wird unter keiner Bedingung bei mir verabreicht. Während der Tanzmuſik beträgt das Entree 15 
1 Sgr., wofür jedoch während des Königſchießens nichts verabreicht wird. Um gütige Theil⸗ 

5 nahme bittet Altmann, Schießhauspächter. 
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Fremdenliſte vom 18. bis inel. 24. Mai. 


Gold. Strauß. Richter, Kauſmann a. Neugersdorf. Lehrer a. Niesky. Windmüller, Kim. a. Hamburg. Peters, 
Kruſch, Dr. u. Vataill.⸗Arzt a. Freiſtadt. Krauſe, Maus Kaufm. a. Creſeld. Bormann, Rechn.⸗Verw. a. Dresden. 
vermfir. a. Lauban. Puſe, Kſm. a. Kriſcha. — Goldene Trostorff, Kfm. a. Bielefeld. Möller, Kfm. a. Altenburg. 
Krone. Beier, Kfm. a. Iſerlohn. Merfurth, Kaufm. a. Cronfeld u. Hille, Kfl. a. Breslau. Metz, Kfm. a. Caſſel. 
Liegnitz. Baftiner, Kim. a. Hamburg. Schulz, Maurermſtr. Röber, Kaufm., und v. Bigeleben, Steuerdir. a. Breslau. 
a. Löbau. Metzke, Baumſtr. u. Fant. a. Sprottau. Knauth, Husfeld, Kaufm. a. Berlin. Lorbacher, Kfm. a. Dresden. 
Gutsbeſ. a. Petersdorf. Kläbiſch, Kim. u. Fam. a. Biee⸗ Heldmeher, Gaſtw. a. Bunzlau. Neu, Gutsbeſ. a. Zimpel. 
lau. Stern, Kfm. ebdhr. Klahn, Bibliothekar a. Glogau. ». Oppeln⸗Bronitiosti, Artill.⸗Offie, a. Spandow. Müller, 
Lugo, Kfm. a. Bertin. — St. Verlin. Kieſewetter, Km. Kfm. a. Crimmitſchau. Goldberg, Oekonom a. Warnsdorf. 
a 5 Hofmann, Kfm. a. Magdeburg. Leſſing, Kfm. Sof. Bürger, Witſchel mit Frau u. Lorenz Bürger, Fabrik. 
a. Berlin. Fuhrmann, Kſm. a. Bremen. Vogt, Kfm. a. ebdhr. Zeiſchke, am. a. Cahla. Selling, Kfm. mit Frau 
Frankfurt a. O. König, Pharmac, a. Hardisleben b. Wei⸗ a. Schmiedeberg. Palm, Anitsr. mit Fam. a. Kramſchüg. 
mar. Bechtel, Kim. a. Hanau. Sickel, Kfm. a. Frankfurt Lummert, Orgelbauer a. Breslau. Eckhardt, Fabrikbeſ. a. 
a. O. Döring, Inſp. a. Uhyſt. Güter, Inſp. a. Wehrau. Großenhain. Meierheim, Kſm. a. Berlin. Mebkes, Kfut. 
Friedländer, Kim. a, Bunzlau. Nagel, Rend. a. Halbau. a. Creſeld. Nabwinsky, Dr. med., u. Paczinsky, Gutsbeſ. 
Gold. Baum. Deckwirih, Sekret. a. Sorau. Wagner, a. Krakau. Müller u. Fire, Kaufl,, u. Knaingta, Gutsbeſ⸗ 
Leinwandkfm. ebdhr. Keutel, Aſſ. a. Halbau. Bernhardt, a. Breslau. Nettelhorſt, Kfm. a. Zittau. v. Klinkowſtröm, 
Dekon. a. Schweidnitz. — Weißes Roß. Bohnbardt, Gen.⸗Mafor a. D. a. Leigau. Se. Durchl. Pr. Pirmont 
DR, u. Frau a. Sondersbauſen. Schimmel, Steinm. a. Petersburg. Ihre Ercell. Fr. Gen.⸗Lieut. v. Helbig a. 
a. Bautzen. — Br. Hirſch. Bar. v. Haugwitz, Ritterguts⸗ Liegnitz. Schurmann u. Fuhrmann, Kaufl. a. Lennep. — 
beſitzer a. Mengelsdorf. Bar. v. Oertzen, Rittergutsbeſ. a. Pr. Hof. Hoffmann, Kfm. a. Gersdorff. Najork, Kfm. 
Crobnitz. Röhrig, Kfm. a, Benshaufen. Clarenbach, Kfm. a. Frankfurt. Hirſch, Kfm. a. Berlin. Heine, Kaufm. a. 
a. Elberfeld. Friedenthal, Kim a. Berlin. Becker, Kfm. Leipzig. Mattheus, Kand. a. Wolditz. Gräfin zu Egloſſtein 
a, Hannover. Koch u. Guttentag, Kfl. a. Leipzig. Chapius, a. Schmuſen. 


